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Gründe
(S. 5Bn(i)mann

£ô'tft Su nicbt? »er £eiri ruft »ich." 7td), mit bem geh id) nicht mehr, ba« ift ja ein SOiufter-
fdjüler unb aujjerbem fann ber nicht einmal richtig fcblittetn!"

(Bint grabel
Son Sacf Barnim

$n ber Stäfje bon 9îairobi, bort too
bic ©fcfjungel anfängt, traf ein 9caê=

fjorn eine Slrtttfope.

9ca, ©djnellfufs," fagte baë 5Rt>t=

nojeroê, toie gef)t eë bir ttnb beu bei=

nigen?"
§fd) ach/' jammerte bic Sintilobe,

ber Sötoe fjat mir jtoei bon meinen

^ittbern aufgefreffcit. SBaê follen toir
armeë ."pornbiefj tun, um bem l>3efcä--

feigen 51t entrinnen. SReine armen Ätrt*
ber toarett nod) ntdjt fcijneUfüfüg gs=

ttug, um fiel) in ©icljcrfjcit 51t bringen."
9Jtein liebeê Slntilopdjen," ertoiberte

baê Sîaêljorn, eê ift in feftter 3ett
bteleê anbcrê getoorben. ©ie SBelt tft
nun bemofratifcl). ©er Sötoe tft nidjt
mefjr ber Äöntg ber Siere, fonbern
ber Sßräfibent ber Siertoelt."

SBaê fjeifet baê ,bemofratifd)'?"
ftagte bie ttaibe Sintilope.

©emofratifdj ift," erflärte ernft baê

Stfjinojcroê, toenn nidjt ntefjr ge=

fjcrrfcfjt, fonbern regiert toirb. ©ie
parole ift ,g ü r J r e i lj e 1 1 u tt b

Dîedjt @ctjttl3 ber © d} to a

d) c n'. 35er alte Sprud) ,9Jc a cf) f
g c f) t bor 9t e cfj f ift ein für alle*

mal a6gefdjafft. ©u fjaft nun ebenfo=

bief 9ïecljt toie ber Sötoe."
Geht 3al)x fpäter trafen fief) bic

beiben toieber eineê Stbenbê bet ber

Stänfe. ©uten Slbenb, Slntifopdjctt,"
fagte baê Sîaêfjotn, toie gefjt eê nun?"

Sldj ad) ," jammerte bte SIn=

tilopc, bu fjaft mir umfonft Hoffnung
gemadjf. ©ê ift alleê beim alten ge=

blieben. ©er ber Sßräfibent ber

Stère fjat ebenfobiel SIppetit toie ber

Äontg Ijatte."
*

9Î 0 d) eine g a b e l.

©et §afe tourbe bon ben §unben
gefjetjt. Ueber 93erg unb Sal, bttrdj
SBalb unb glut. ©et £>afe ôatte einen

getoaltigen S3orfprung unb fcfjliefeltclj
blieb bie SJteufe jurüd. ©te §unbe
fcudjten. ©ie 3un9e VmQ i&rtett auê
bem SJcaul. ©ie fonnten nidjt mefjr
toeiter.

©a fagte ber ältefte ^agbfjunb:
©ef)t ifjr ben elcnbctt £>afen, ber fidj
ba brüben auê bem ©taube madjt. ©aê
miferable SJttftbielj fjat ben 23etfol=

gungêtoaljn."
©timmt" fagfc ein ©adjê im ©tf=

fidjt, ber bie SIeufeerung gefjört fjatte.
S3ei ben SJcenfdjen ift eê au<* fo. Gcê

ift immer ber SSerfofgte, ber ben S3er=

folgungêtoaljn fjat, aber nie ber 3Ser=

folgcr. Sludj ift jener ftetê allein unb
biefe immer in ber äJcefjtäaljl."

^ttmmimgabtlb
(2luê bem £otel eine« SBinterfpcrfplaleë)

£>odj auf allen Rängen
Siegt ©djnee.
Slm Slbenb brängen
©amen unb .'perrn.
Qu SBein unb See

^n ©den fifei man befdjaitlidj
SBirb audj bertraulidj
Unb f)at fidj gern.

SImor fdjärft bie Sßfetlc

Unb ladjt.
Gcr tjat nidjt Geile.

©er Siebe 9Jcadjt

Äennf er unb SBraitdj.
©em gefteften toirb eê fcfjön bange.
SBarte, ntdjf lange,
SS e r I 0 b ft b u b i dj a u dj &. ^

*
^ifjrjerftcïnbmê

Gcmmeli (14=jät)rig, in ben Saben

tretenb): ^dj mödjte mir maf ©piegef
anfefjett."

SSerfäitferitt: ."panbfpiegel?"
Gcmmeli: Stein, fûrê ©efidjt." qu

Sieber hebelfpalter!
©er SJceljgertttoirf foll ein Saitfcffeu

(©djloteten") fjerridjten. Gcê toar gut
gdr, ba man aud) in ben ©täbten nodj
feine SelepljomScummeru tjatte, fom
bern einfadj bie betreffettbe Slbreffe auf=

rief. Gcê enftoidelte fidj foigenbeê 3toie-
gefprädj:

5Dtet^gerntoirf: (Säutct au.)
Seleptjonfräulein: SBaê beliebt?"
DJcetjgerutoirt: ©änb mer gfdjtottib

'ê ©djladjffjuê!"
Selepljonfräuletn: GCljunnt grab!"
Slm anbern Gcube beê ©raljteë:

SBaê beliebt?"
9Jce^gerntoirf: £>ie §otel SJceknere,

fdjtdib mer gfcfjtoinb jtoölf §irni."
Slm anbern Gcnbe beê ©rafjteê: £>ie

ifdj ©fabffjuê, Ijte Ijemmer feine

§irni." (Säutct ab.) $tt»ii
*

2fuêa,etobt

.Sperr: ©ptelt meine grau nodj im*
mer Mabier?"

SJcäbdjen: Stein, bie grau ©oftor
fjat fid) betufjigt!" qu

14

r- ü n à e
Bachmann

.Hörst Du nicht? Der Heiri ruft Dich.- .Ach, mit dem geh ich nicht mehr, das ist ja ein Muster¬
schüler und außerdem kann der nicht einmal richtig schütteln!«

Eine Fabel
Von Jack Hamlin

In der Nähe von Nairobi, dort wo
die Dschungel anfängt, traf ein Nashorn

eine Antilope.
Na, Schnellfuß," sagte das

Rhinozeros, wie geht es dir und deu dei-

nigeu?"
Ach ach" jammerte die Antilope,

der Löwe hat mir zwei von meinen

Kindern aufgefressen. Was sollen wir
armes Hornvieh tun, um dem Gefräßigen

zu entrinnen. Meine armen Kinder

waren uoch uicht schnellfüßig

genug, um sich iil Sicherheit zil bringen."
Mein liebes Antilopchen," erwiderte

das Nashorn, es ist in letzter Zeit
vieles anders geworden. Die Welt ist

nun demokratisch. Der Löwe ist nicht

mehr der König der Tiere, sondern
der Präsident der Tierwelt."

Was heißt das .demokratisch"?"

fragte die naive Antilope.
Demokratisch ist," erklärte ernst das

Rhinozeros, wenn uicht mehr
geherrscht, sondern regiert wird. Die
Parole ist ,Für Freiheit und
Recht Schutz der Schwachen'.

Der alte Spruch .Macht
gcht vor Recht' ist ein für allemal

abgeschafft. Dn hast nun ebensoviel

Recht wie der Löwe."
Ein Jahr später trafen sich die

beiden wieder eines Abends bei der

Tränke. Guten Abend, Antilopchen,"
sagte das Nashorn, wie geht es nun?"

Ach ach ," jammerte die

Antilope, du hast mir umsonst Hoffnung
gemacht. Es ist alles beim alten
geblieben. Der der Präsident der

Tiere hat ebensoviel Appetit wie der

König hatte."

Noch eine Fabel.
Der Hase wurde von den Hunden

gehetzt. Ueber Berg und Tal, durch
Wald und Flur. Der Hase hatte einen

gewaltigen Vorsprung und schließlich
blieb die Meute zurück. Die Hunde
kenchten. Die Zunge hing ihnen aus
dem Maul. Sie konnten nicht mehr
lveiter.

Da sagte der älteste Jagdhund:
Seht ihr den elenden Hasen, der sich

da drüben aus dem Staube macht. Das
miserable Mistvieh hat den

Verfolgungswahn."

Stimmt" sagte ein Dachs im Dik-
kicht, der die Aeußerung gehört hatte.

Bei den Menschen ist es au^ so. Es
ist immer der Verfolgte, der den

Verfolgungswahn hat, aber nie der

Verfolger. Auch ift jener stets allein und
diese immer in der Mehrzahl."

Stimmungsbild
(Aus dem Hotel eines Winterspottplatzes)

>>och auf allen Hängen
Liegt Schnee.
Am Abend drängen
Damen und Herrn.
Zu Wein und Tee

Jn Ecken sitzt man beschaulich

Wird auch vertraulich
Und hat sich gern.

Amor schärst die Pfeile
Und lacht.

Er hat nicht Eile.
Der Liebe Macht
Kennt er und Brauch.
Dem Festesten wird es schon bange.

Warte, nicht lange,
V e r l o b st d u d i ch a u ch «. n

Mißverständnis
Elnineli (14-jährig, in den Laden

tretend): Jch möchte mir mal Spiegel
ansehen."

Verkäuferin: Handspiegel?"
Emmeln Nein, fürs Gesicht." q»

Lieber Nebelspalter!
Der Metzgeruwirt soll ein Taufcsscu

(Schloteten") Herrichten. Es war zur
Zeit, da man auch in den Städten noch

leine Telephon-Nummern hatte,
sondern einfach die betreffende Adresse aufrief.

Es entwickelte sich folgendes
Zwiegespräch:

Metzgernwirt: (Läutet au.)
Telephonfräulein: Was beliebt?"
Metzgernwirt: Gänd mer gschwind

's Schlachthus!"
Telephonfräulein: Chunnt grad!"
Am andern Ende des Drahtes:

Was beliebt?"
Metzgernwirt: Hie Hotel Mebaere,

schickid mer gschwind zwölf Hirni."
Am andern Ende des Drahtes: Hie

isch Stadthus, hie Hemmer keine

Hirni." (Läutet ab.) 5>wu

Ausgetobt
Herr: Spielt meine Frau noch

immer Klavier?"
Mädchen: Nein, die Fran Doktor

hat sich beruhigt!" ^
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